






 

102 

Visionen und alle möglichen hellsichtigen Wahr-
nehmungen sind typisch für die dritte Wandlungsphase und 
können den Sterbenden ängstigen; er fühlt sich bedrängt und 
empfindet die Nähe zur anderen Welt noch bedrohlich. Im 
»Erlkönig« erfahren wir auch, wie das Ende der Feuerphase 
energetisch aussieht, nämlich die große Ruhe nach dem 
Sturm, indem die Exkarnation mit einem großen Schritt 
voranschreitet: »In seinen Armen, das Kind war tot.« Ohne 
Drama, ohne Pathos, ganz leise sind die Worte im Gedicht 
und in der Vertonung zu sprechen. 

Sowohl Goethe als auch Schubert lebten in einer Zeit, als 
die Syphilis wieder einmal grassierte und man den Sterbe-
prozess noch in allen Phasen erleben konnte. Was oft nicht 
bedacht wird, ist, dass die Romantik des 19. Jahrhunderts 
auch eine sehr degenerierte Todessehnsucht besaß, den Tod 
verherrlichte und die Syphilis herbeisehnte, weil sie im End-
stadium oft dramatisch ablief (vgl. im Kapitel »Todessehn-
sucht«, Seite 207). Da es sich um eine Geschlechtskrankheit 
handelt, wehte in den Darstellungen der Sterbeszenen immer 
die Erotik herein – so auch beim Erlkönig. Für das Ver-
ständnis der dritten Wandlungsphase ist dieser Aspekt 
wichtig, da noch einmal alle physischen Reserven aktiviert 
werden, daher auch die Libido noch einmal stark angeregt 
werden kann. 

Der Homöopath Dr. Gerhardus Lang hat in einem Vor-
trag über das Arzneimittelbild Belladonna den Bezug 
zwischen Erlkönig und dem Fieberdelirium von Belladonna 
anschaulich dargestellt. Ich füge nun den Bezug zur dritten 
Wandlungsphase hinzu, in der sowohl Belladonna als auch 
die Erlenessenz außerordentlich gute Dienste leisten. 

Wie bei allen Essenzen muss der Sterbende sie nicht ein-
nehmen, sondern sie sollte auf die Stirn oder in die Ellen-
bogenbeuge gerieben werden. 

 
Wer nicht mit der Erlenessenz behandeln möchte, kann 

auch das homöopathische Äquivalent Alnus serrulis C30 oder 
C200 nehmen. Wir haben es in unserem Heilerzirkel neu 
geprüft, da die Gemütssymptome in der einschlägigen 
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Literatur sehr dürftig sind. Ich stelle unsere wichtigsten 
Prüfungsergebnisse in der Tabelle (nächste Doppelseite) vor. 

Als Essenz dieser Prüfung fanden wir: Rad der Ewigkeit, 
Karma, drehende Energie.  

 
 
Farblicht Orange und Blau 
 
Es leuchtet ein, dass in der Feuerphase die Bestrahlungs-

farbe Rot entfällt, da sie zu sehr an- und aufregt. Entweder 
man wählt ein mildes Orange, wenn der Patient beim letzten 
Aufblühen friert oder zittert oder durch ein aufflackerndes 
Fieber Schüttelfrost hat. Oder man wählt Blaulicht, wenn 
Hitzewallungen und große Unruhe dominieren. Das Blau-
licht unterstützt die Hellsichtigkeit und die Energien der 
Mentalebene. In der englischen Medialschulung wird Blau 
ganz bewusst eingesetzt um diese Fähigkeit zu schulen. Es 
erzeugt eine kühle Atmosphäre, in der sich die Luft wie 
Nebelschwaden wellenartig bewegt. Man fühlt sich leichter 
und meint sanft zu levitieren. Was in der Medialschulung 
dazu dient hellsichtige Wahrnehmungen von Sinnestäu-
schungen zu unterscheiden, ist im Sterbeprozess ein großes 
Hilfsmittel, den hellsichtigen Phänomenen angstfrei zu 
begegnen. Es hat sich bewährt, mehrmals täglich eine 
Stunde Blaulichtbestrahlung einzusetzen. 
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